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Reideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

Verbrecher Kolonieen
Halle 22 Mai

Der Gedanke auch für das deutſche Reich Verbrecher Kolonieen
einzurichten iſt wohl ſchon häufiger aufgetaucht aber bisher ſo
eigentlich im Ernſt doch noch nicht erörtert worden Es iſt noch
nicht einmal eine prinzipielle Entſcheidung darüber erfolgt ob Ver
brecher Kolonieen überhaupt angemeſſen ſind oder nicht Der
Grund für das bisherige Unterlaſſen einer eingehenden Erörterung
dieſer Frage iſt in erſter Reihe darin zu ſuchen daß ſich die Ver
hältniſſe in unſeren Kolonieen noch nicht genügend geklärt haben
Es kommt hinzu daß ſelbſtverſtändlich dasjenige Schutzgebiet
welches mit einer Verbrecher Kolonie bedacht iſt zunächſt für
andere Menſchen wenig Reiz haben wird Dann beſteht auch wohl
gerade kein Verlangen das Beiſpiel des dritten Napoleon in der
Errichtung einer trockenen Guillotine nachzuahmen und eine
Art von dentſchem Cayenne ausſindig zu machen in welchem die
Mehrzahl der dorthin Deportirten ſicher in beſtimmter Friſt aus
dem Leben ſcheidet Dieſe Maximen des dritten Napoleon ſind zu
allen Zeiten unbedingt verurtheilt und es wäre nicht zu billigen
wenn das deutſche Reich in ſeine Fußtapfen treten wollte ſelbſt
wenn im Gegenſatze zu den ſogenannten politiſchen Verbrechern
unter Napoleon bei uns nur Perſonen in Betracht kämen denen
man wegen ihrer Schandthaten kein deſonderes Mitleid zu widmen
braucht Menſchen bleiben aber doch immer Menſchen und es iſt
nicht in der Ordnung ſie in irgend eine Fiebergegend zu ſchicken
wo ſte in kurzer Zeit vom Fieber dahingerafft werden Dabei
profitierte die Staatskaſſe darunter litt aber die Humanität

Es wird ſich vor allen Dingen darum handeln zu unterſuchen
ob die Errichtung von Verbrecherkolonieen prinzipiell wünſchens
werth iſt oder nicht Deutſchland hat hierin keine Erfahrungen
muß ſich alſo nach den Erfahrungen anderer Staaten richten
Am meiſten ausgebildet iſt das Deportationsweſen in Frankreich
wo es ſowohl für politiſche Verbrecher von den unbequemen
Politikern unter Napoleon III bis zu den Kommuniſten vom
Mai 1871 wie für gemeine Verbrecher in Anwendung gebracht
worden iſt Und da iſt es bemerkenswerth daß in Franukreich das
ſich doch ſelbſt als einen Bannerträger der Civiliſation feiert
Niemand im Ernſt daran denkt die Verbrecherkolonieen zu
beſeitigen Man hält ſie dort im Gegentheil für nützlich und
zweckmäßig nützlich nicht nur für den Staat ſondern auch für die
Verbrecher Die Entfernung der Verbrecher hat für den Staat
den großen Vortheil einer echeblichen Erſparniß denn die
Deportirten müſſen in der Verbrecherkolonie nicht nur das ſchaffen

Dann aber und
das iſt die Hanptſache werden ſehr viele verbrecheriſche Elemente
der Heimath entzogen die Leute werden nach Verbüßung ihrer
Strafzeit oder aber wenn ſie ſich gut geführt in der Kolonie au
geſiedelt es werden Heirathen geſtattet und dieſe Praxis ſchlägt
nicht etwa zum Nachtheil ſondern zum Vortheil der Betreffenden
wenn auch nicht in allen doch in recht vielen Fällen aus Die
Berichte der franzöſiſchen Oberbeamten in den Verbrecherkolonien
ſind eine ſehr intereſſante Lektüre und man muß den erfahrenen
Männern nachrühmen daß ſie mit allen Kräften an der ſittlichen
Hebung ihrer Pflegebefohlenen arbeiten Die Reſultate ſind das
wird in jedem Jahresbericht von Neuem hervorgehoben be
friedigende nicht wenige Deportirte kommen darauf wird ganz

In harter Sujnle
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Es waren Tage voll wunderbarer Friſche und Klarheit

wie ſie der Oktober mit jenem Zauber verleiht der um ſo
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ſüßer und berauſchender wirkt als man das nahe Scheiden
empfindet und jeden warmen Sonnenblick wie den Abſchieds
gruß eines Freundes betrachtet der die ganze Fülle ſeiner
Zärtlichkeit noch einmal in der Trennungsſtunde zuſammen

drängt Der Geſellſchaft die ſich unter dem leuchtend blauen
Himmel in den Ruinen des alten Schloſſes eingefunden
hatte und dort den Klängen der Aeolsharfe lauſchte welche
wie ein leiſes Klagelied durch das alte Gemäuer zitterte
konnten aber weder Herbſt noch Ruinen noch Aeolsharfe
lange eine ſüß wehmüthige Stimmung verleihen Die Herren
hatten ſämmtlich ſchon zu viel von der Welt geſehen und
genoſſen um derartigen Empfindungen zugänglich zu ſein
im Weſen der kleinen lebendigen Franzöſin lagen ſie gar
nicht und Leontine die ſich dem Zauber nicht ganz entziehen
konnte wurde ihm bald entriſſen durch das Geplauder des
Fräulein Hortenſe de Barras ſo hieß die junge Dame

Der Oberſt und ſeine Schweſter hatten es recht eiliq
aus den Ruinen fortzukommen es ſchien ihnen unheimlich
zu werden in dem Gemäuer das Nache für franzöſiſche
Frevelthat an deutſchem Gut und Blut zu ſchreien ſchien
Es ward ihnen erſt wieder behaglich als man vor der
Reſtauration des alten Schloſſes um den Tiſch ſaß auf
welchem das Diner ſervirt war und der Champagner im
Glaſe perlte

Es iſt im Leben häßlich eingerichtet daß bei den Roſen
gleich die Dornen ſteh n möchte ich mit Scheffel ſagen be
an der Prinz kaum iſt es uns mit lieben Menſchen be

glich geworden ſo heißt es auch ſchon auseinaudergeh n
Wenige Tage und unſer Kreis der hier ſo harmoniſch zu

Sonntag den 22 Mai 1892
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für Halle und den Saalkreis Fär die geſammte Medaktton verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeratenthetl
beide in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Erdgeſchoß
Evrechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Hal le g G
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Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehng Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

rſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steunden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

ſcCj n vWausdrücklich hingewieſen in der Straf Kolonie durch Fleiß und
Thätigkeit zu Wohlſtand und die Annahme daß eine Verbrecher

Ehe eine unglückliche ſein müſſe daß aus den aus dieſen Ehen
entſproſſenen Kindern auch nichts Rechtes werden könne hat ſich
in keiner Weiſe allgemein bewahrheitet Selbſtverſtändlich kommen
auch unliebſame Erſcheinungen vor aber das Geſammtreſultat
ſpricht nach franzöſiſchem lange Jahre hindurch ſorgfältig ge
prüftem Urtheil zu Gunſten der Verbrecherkolonieen und nicht gegen
dieſelben Außer Frankreich haben auch Rußland und Spanien c
Strafkolonieen in England iſt die Deportation ebenfalls noch nicht

r niben und auch hier werden keine direkten Stimmen dagegen
aut

Nach den Erfahrungen welche andere Staaten mit der Er
richtung von Verbrecher Kolonieen gemacht verdient die Frage
wohl auch für uns eine Erwägung Vorausbedingnung davon iſt
freilich daß definitiv feſtgeſtellt iſt was unn in und mit unſeren
Schutzgebieten werden ſoll Jn Afrika ſcheint keine der dortigen
Kolonieen ſo ganz geeignet für die Errichtung einer Strafkolonie
und zwar deshalb nicht weil es vor Allem Handelskolonieen aber
keine Ackerbankolonieen ſind Am Kamerungebirge am Kilima
Nodſcharo in Deutſch Südweſt Afrika giebt es allerdings Gebiete
in welchen Landban möglich iſt und gute Früchte tragen würde
aber es iſt zu überlegen ob nicht dieſe Landſtriche lieber durch
freien Anban untzbar gemacht werden ſollen Ferner beſteht dort
aber anch noch eine nicht unbeträchtliche Eingeborenen Bevölkernng
und die für eine Strafkolonie unbedingt erforderliche Jſolirung
wenigſtens für den Anfang erforderlich würde dort doch nicht in
genügendem Maße zu ermöglichen ſein Günſtiger liegen die
Verhältniſſe in dem deutſchen Schutzgebiet in der Südſee Jm
Jnnern von Neu Gnineg oder auf einer der Jnſeln des Bismarck
archipels kann ſchon ein geeignetes Terrain ausfindig gemacht
werden welches alle für eine ſolche Anlage erforderlichen Vorbe
dingungen beſitzt

Selbſtverſtändlich iſt eine definitive Entſcheidung über ſolche
S raikolonieen nicht die Sache einiger weniger Mongate dazu ge
hören mehrere Jahre denn die franzöſiſchen Verhältniſſe laſſen
ſich doch nicht ſo ohne Weiteres auf Deutſchland übertragen
Hier haben nicht nur allgemeine Verhältniſſe und Zweckmäßig
keitsgründe mitzuſprechen vor Allem gebührt auch der deutſchen
Jnſtiz ein ernſtes Wort bei der Eutſcheidung Darum würde es
auch verfehlt ſein von vornherein zu ſagen Die Anlage von
Strafkolonieen iſt eine durchaus praktiſche Sache gehen wir dazu
über Sagen läßt ſich nur daß Vieles für dieſelben Manches
freilich auch gegen dieſelben ſpricht daß es aber wohl als ein
Mittel erſcheint das deutſche Reich von einem Theil der ver
brecheriſchen Elemente wenigſtens zu befreien und zur Beſſerung
derſelben beizutragen Daß dem Kolonialgebiet durch eine Be
wirthſchaftung kein Nachtheil ſondern ein weſentlicher Vortheil
erwüchſe iſt ganz ſelbſtredend aber alle dieſe Punkte kommen erſt
in zweiter Reihe Vorerſt handelt es ſich um die Menſchen dann
erſt für das Land

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Mai
Städtiſches Muſeum Gegenwärtig ſind ausgeſtellt Ein

Oelgemälde und 42 Landſchaftsſtudien in Oel Aquarell und Blei des
v

ſammenſitzt iſt zerſtoben nach Süd und Nord nach Oſt und
Weſt Glücklich der welcher wenigſtens die Hoffnung mit
ſich nehmen darf daß ihm ein Andenken bewahrt bleibe

Er hatte die letzten Worte faſt ausſchließlich an Leontine
gerichtet die unter ſeinen Blicken erröthend die Augen zu
Boden ſchlug

Königliche Hoheit können ſicher ſein nie vergeſſen zu
werden wo man das Glück hatte Sie einmal kennen zu
lernen antwortete der Baron im Uebrigen möchte ich
einen Refrain eines deutſchen Liedes auführen Wenn
Menſchen auseinander geh n ſo ſprechen ſie auf Wiederſeh
Wollen Königliche Hoheit die Gnade haben darauf mit

uns anzuſtoßen 4Der Prinz erhob das Glas und einen Augenblick klangen
die Gläſer fröhlich zuſammen dann ſagte er wehmüthig

Sie Alle haben mehr Hoffnung daß ſich der Trink
ſpruch des Barons bald erfülle als ich was hindert Sie
ſich im Winter an einem Jhnen beliebigen Ort zuſammen
zu finden

Und was hindert Votre Altesse Royale fragte
Hortenſe in ihrem gebrochenen Deutſch

Viel ſehr viel Mademoiſelle antwortete der Prinz
franzöſiſch und gab damit das Signal daß die Unterhaltung
die anknüpfend an das deutſche Lied deutſch geführt worden
war nun wieder in jene Sprache überging Wir Prinzen
ſind Sklaven

O ſo möchte ich Jhre Prinzeſſin nicht ſein rief die
kleine Franzöſin ich muß frei ſein frei wie der Vogel
ſie hüpfte dabei ſo leicht und zierlich von ihrem Stuhl in
die Höhe daß ſie in ihrem luftigen Kleide von hellgrauer
Seideugaze das ſie über einem Seidenſtoff von etwas
dunklerer Farbe trug dem grauen Hütchen mit dem Feder
putz und den Stiefeln von grauem Zeug wirklich ausſah wie
ein Vogel der aufzufliegen im Begriffe ſteht

Ma niece warnte die Tante Du vergißt ſchon

Landſchaftsmalers Philipp Roeth in München ferner zwei Original
radirungen des Malers Robert Raudtner daſelbſt und 28 Zeich
nungen von Franz Gehrts hier

Galerie Palm Gegenwärtig iſt im kleinen Saale der Kaiſer
ſäle eine Porträt Sammlung von dem Porträtmaler Herrn E Palm
ausgeſtellt welche den Zweck haben ſoll die Bildniſſe einer Anzahl
Frauen vorzuführen die wegen ihrer Beziehungen zu geſchichtlichen
literariſchen und künſtleriſchen Größen zwar allgemein bekannt ſind
deren Bekanntſchaft aber bisher zumeiſt nur das geſchriebene Wort ver
mittelte während anſchauliche Bilder von ihnen aus Künſtlerhand ent
weder ſchwer zugänglich waren oder nur in Exemplaren vorlagen die
der belebenden Farbe entbehrend unſerer Phantaſie zuviel freien Spiel
raum gewährten Wie der Künſtler weiter ſagt hat er nur dem Be
dürfniß das ſich dem Forſcher wie jedem Gebildeten fühlbar macht
jene Perſönlichkeiten einmal in möglichſt hiſtoriſch getreuen Bildern zu
ſehen entſprechen wollen Der Künſtler hatte eigentlich beabſichtigt
nur die Frauengeſtalten die im Leben Goethe s und Schiller s eine
Rolle ſpielen vorzuführen doch iſt eine viel umfaſſendere Sammlung
entſtanden welche die lange Reihe intereſſanter freilich auch meiſt
ſittenloſer Frauen von der Aſpaſia um 450 v Chr bis zur Baroneſſe
Mary Vetſera der Heldin des Dramas von Meyerling unmſchließt
Daß die Porträts der berühmten Männer beigegeben ſind die in das
Leben dieſer Frauen bedeutend eingegriffen haben iſt als eine faſt
nothwendige Ergänzung der Galerie zu betrachten So ſehen wir die
Bildniſſe von Beethoven Liſzt Chopin Dante Goethe Schiller Heine
Bürger Byron Tiedge und ſelbſt Laſſalle und die durch ihn zu trauriger
Berühmtheit gelangte Gräfin Hatzfeld fehlen nicht Wenn uns nun
der Künſtler verſichert daß es ihm ausſchließlich darauf angekommen
ſei bei möglichſtem Verzicht auf künſtleriſch idealiſirende Effekte der
hiſtoriſchen Treue gerecht zu werden und daß deshalb die als Quellen
benutzten Gemälde Büſten Stiche Radirungen Lithographien Photo
graphien Holzſchnitte 2c peinliche Berückſichtigung erfahren haben fo
müſſen wir zugeben daß die Sammlung einen bedeutenden hiſtoriſchen
und didaktiſchen Werth hat der um ſo höher anzuſchlagen iſt als die
Ausführung trotz der nothwendigen ſelbſtauferlegten Beſchränkung der
künſtleriſchen individuellen Freiheit doch immer die ſchöpferiſche be
lebende Hand des Künſtlers durchblicken äßt welcher dieſen Geſtalten
der Vergangenheit mit neuem Gewande auch neues Leben einhauchte
Ja man iſt oft verſucht anzunehmen daß der Maler faſt nur nach

ſchriftlichen Quellen eine Chargkterſkizze ein Jdealporträt entworfen
habe ſo wenig tritt der Canon hervor den man bei manchen Geſtalten
zu finden gewohnt iſt An einzelnen Gemälden treten ganz beſonders
die Vorzüge des Künſtlers zu Tage Das Jncarnat hat die rechte
lebendige Naturfarbe was bei manchem der übrigen Gemälde vielleicht
als Mangel empfunden wird der Künſtler hat hier zu viel Gewicht
auf die hiſtoriſche Treue nach den Originalen gelegt ein Umſtand der
die betreffenden Gemälde zu Kopien herabdrücken würde Mit enormem
Sammelfleiße ſind die vielen Köpfe en face und en protl geſammelt
die nun mit ihren ſprechend gemalten Augen aus den goldenen Rahmen
auf den Beſchauer herabſehen nicht weniger als 109 Nummern zählt
der Katalog der auf 86 Seiten die näheren hiſtoriſchen Mittheilungen

iebt und ſo zugleich eine Sammlung aller der Frauenbiographien iſtdie zur vollen Würdigung und zum Verſtändniß des Lebensganges

vieler unſerer Geiſtesheroen nöthig ſind Was die Ausführung der
Gemälde anbetrifft ſo zeugt ſie von einer bedeutenden Technik und
manche der Nummern kann man vollendet nennen es ſind nicht blos
Photographien der Originale ſondern ſie bringen das Weſen den
Charakter der dargeſtellten Perſönlichkeit zum Ausdruck deshalb und
auch weil der Künſtler großen Werth auf die koloriſtiſche Stimmung

elegt hat ermüdet auch die Betrachtung der langen Reihen nichtWannen muß man aber über die Schaffenskraft mit der Herr Palm

gemalt hat denn wie er ſelbſt in der Vorbemerkung zu ſeinem Katalog
ſagt ſind die ſämmtlichen 109 Gemälde in den letzten Jahren gemalt
eine Arbeit für die man die Zeit eines ganzen Lebens für nöthig halten
könnte Und doch findet man nur ſelten Spuren der Flüchtigkeit
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wieder daß Du kein Kind mehr biſt beinahe ſollte ich Dir
zur Strafe die Nachricht vorenthalten die wir Dein Onkel
und ich hier mitzutheilen gedachten

O nicht doch Madame legten ſich die Herren ins
Mittel während Hortenſe ſchüchtern wie ein geſcholtenes
Kind vor ſich niederblickte ſo grauſam werden Sie an
dieſem ſchönen Tage nicht ſein

Nein wir werden ſprechen fiel der Oberſt ein ich
bin ein alter Soldat und halte nicht hinterm Berg Sie
haben geſagt Auf Wiederſeh Herr Baron ich ſage Auf
Wiederſeh n in Berlin wir haben beſchloſſen den Winter
in Berlin zuzubringen

Der Baron ſtieß einen Frendenruf aus und mit Hortenſe s
Beherrſchung war es wiederum vorbei Sie klatſchte in die
Hände fiel der Tante dem Onkel Leontine um den Hals
flog ſogar mit ausgebreiteten Armen auf den Baron zu ließ
aber beſchämt die Arme ſinken und antwortete auf die Straf
reden der Taute leiſe aber doch ſo daß es alle hören
konnten Jch freue mich doch ſo ſehr daß wir den Winter
mit der guten Leontine und dem Baron verleben werden

Der liebe Baron ſaß in ſeliger Verzückung da die gute
Leontine hatte aber die Umarmung ziemlich unſanft abge
ſchüttelt Es war ihr plötzlich geweſen als ringelte ſich
eine ſchöne glänzende Schlange um ſie die ſie in ihren Um
ſchlingungen zu erſticken ſuche Wie ein greller Mißton klang
der Freudenruf ihres Vaters in ihr Ohr es war ihr als
veruehme ſie einen Trompetenſtoß der ſie aus einem ſchönen
Traume zu einer ranhen häßlichen Wirklichkeit erwecke

Durch die Huldigungen des Prinzen geſchmeichelt wenn
ihr derſelbe auch keineswegs ein tieferes Intereſſe einflößte
vom Grafen Falkenburg gefliſſentlich beſchäftigt und möglichſt
fern von ihrem Vater und der Franuzöſin gehalten hatte ſie

u wachſenden Einfluß den dieſelbe auf ihn anszuüben
gann nicht bemerkt und wurde mit Schrecken gewahr wie

ſehr er bereits in ihren Banden zu liegen ſchien Sie ward

4 Jahrgang
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Seite 2 Sonutog
Zertrümmernng einer Schaufenſterſcheibe Geſtern Nach

mittag gegen 2 Uhr gingen beim Rückwärtsſtoßen eines Wagens der
in der Richter ſchen Eiſenhandlung Barfüßerſtraße 17 ſchwer mit langen

Eiſenſtangen beladen worden war die Pferde ſo haſtig ins Zeug daß
der hintere Wagen die gegenüber liegenden Bordſchwellen üderſprang
über das Trottoir und direkt in die große Schanufenſterſcheibe
des Kaufmanns Barfüßerſtraße 677 ging und dieſe zertrümmerte
Der Schaden beträgt gegen 200 Mk Die Scheibe iſt verſichert

Ein Lebensmüder Jn der Abſicht ſich das Leben zu nehmen
ſtürzte ſich am Freitag gegen Abend ein Mann im Alter von etwa
40 Jahren von der Klausbrücke in die Saale Da aber an der ge
wählten Stelle der Waſſerſtand z Z ſehr niedrig iſt ſo ward der
vermuthliche Plan in den Fluthen ſein Ende zu finden zunächſt ver
eiltelt Wir ſagen vermuthlich denn da der Betreffende danach zu
ſtreben ſchien dem naſſen Elemente wieder entriſſen zu werden ſo
konnten die Zuſchauer mit Recht annehmen daß es mit der Selbſt
mordabſicht nicht ernſt gemeint ſei dieſe Annahme findet auch durch
die Behauptung Einzelner Beſtätigung der Mann habe ſich in ſtark
angeheitertem Zuſtande befunden Kurz Rollkutſcher warfen ihm
die Ketten vom Wagen zu und er hielt ſich daran feſt als er
jedoch zur halben Höhe emporgezogen war ließ er wohl weil
ihn die Kräfte verlaſſen hatten die Kette fahren und fiel in das Waſſer
zurück Nunmehr band er ſich auf Anrathen die Kette um den Leib
und bereits hatte man ihn ſo hoch gehoben daß er die unteren Brücken
balken erfaſſen konnte Doch da riß der Rettungsanker und nochmals
lag er in dem naſſen Elemente Mittels einer Leiter wurde dann
endlich das Nettungswerk mit Erfolg durchgeführt Der Gerettete zog
nun von damen

Folgende Warnung vor Schwindelbriefen aus Spanien
veröffentlicht ein Leipziger Blatt Seit mehr als 25 Jahren ſucht eine
Gaunerbande in Spanien durch ſchwindelhafte Vorſpiegelungen leicht
gläubige Menſchen zu betrügen Bekommt da ein Fabrikant in einer
kleinen Provinzſtadt einen langen Brief in ſpaniſcher Sprache mit dem
Pofſtſtempel Ceuta ſpaniſche Beſitzung in Nord Afrika deſſen Jnhalt
er nicht verſteht aber die an verſchiedenen Stellen des Briefes erſicht
lichen großen Zahlen 200 000 Peſos verſetzen ihn in eine gewiſſe Auf
regung er läßt den Brief bei einem der ſpaniſchen Sprache kundigen
Bekannten überſetzen und hört daß der Briefſchreiber vor Jahren in
Cuba eine Kriegskaſſe geſtohlen und auf der Flucht einen großen Theil
der Summe in Gold in einem Kiſtchen in der Nähe des Wohnortes
des Adreſſaten vergraben hat Er wurde dann verhaftet und auf die
Feſtung Ceuta gebracht Er hat eine Tochter welche den Ort wo
der Schatz vergraben iſt genau kennt er bittet den Adreſſaten
ihm an eine beſtimmte Adreſſe 500 Francs zu ſchicken dann wird
ſeine Tochter die Reiſe machen um mit dem Adreſſaten den Schatz
zu heben und ihm die Hälſte der Summe als Belohnung zu
laſſen Iſt der Adreſſat leichtgläubig genug die 500 Francs zu
ſchicken hört er natürlich nichts mehr von der Sache und iſt um ſein
Geld betrogen Solche Briefe alle gleichlautend wenn auch in ver
ſchiedener Handſchrift gelangten ſchon vor etwa 25 Jahren nach Deutlſch
land Seitdem haben die Schwindler ihr Treiben in den verſchiedenſten
Gegenden Europas fortgeſetzt Letztes Jahr wurde von neuem die
Schweiz mit ſolchen Briefen überſchwemmt und ſeit einiger g wird
die Provinz Sachſen bearbeitet Dieſes Mal ſind die Briefe in
franzöſiſcher Sprache geſchrieben und aus dem Gefängniß Cartagena
datirt Ein Emiſſär des Präſidenten von Chile Balmaceda hat einen
Cheque von 150000 Pfd 3000000 Mk auf die Bank von England
in einem Koffer verſteckt er bittet den Adreſſaten um eine Summe

ohne Angabe des Betrages um die Koſten des gegen ihn ſchwebenden
Prozeſſes zu decken und ſeinen Koffer wieder zu erlangen er wird
dann dem Adreſſaten den Cheque zum Jnkaſſo ſchicken und ihm 6 Pro
zent von der Summe alſo 180000 Mk für feine Bemühungen über
laſſen Wie bekommen ſo muß man fragen die Spitzbuben die
Adreſſen ihrer Opfer Ganz einfach ſie ſchreiben ſie aus dem inter
nationalen Pariſer Adreßbuch Didot Bottin ab Auch ſchreiben ſie aus
Vorſicht immer nur an eine Perſon in kleinen Städten

Wohin gehen wir heute Walhalla Frühſchoppen
Concert Abends Spezialitäten Vorſtellung Großes Früh
jahrs Velociped Wettfahren SaalſchloßbrauereiMilitär Concert Pfälzer Schießgraben Kaiſerſäle
Concert und Ball Prinz Carl Frühſchoppen und Abend
Concert Freyberg s Garten Kinder und Volksfeſt Con
certhaus Ballmmſik Rabeninſel Saale Terraſſe
Gaſthaus Schönleben Aßmann s Hamburger Früh
ſtückszimmer Kaffeegarten Trotha Franke s Bier
und Goſenſtube Goldene Egge Frei Concert Schloß
Babelsberg Biertunnel zum Hotel du Nord Zum
Salzgrafen Wiegand s Reſtaurant Reſtaurant und
Café Wettinerſtraße J Weißes Roß Näheres ſiehe Inſerate
beider Sonntags Ausgaben

Vermiſuhtes
Ex König Milan in Paris Die Pariſer Blätter haben

jüngſt über einen Zwiſt berichtet den der Ex König von Serbien im
Pariſer Cercle Epatant durch ſeine übertriebene Reizbarkeit herbei
geführt hatte der aber gütlich beigelegt worden iſt Der Herr deſſen
Ausſchluß aus dem Klub ſeitens des geweſenen Monarchen verlangt
worden war iſt der Baron de Vauce Schon vor einigen Wochen
hatte Milan oder vielmehr der Graf von Takowo einen Wortwechſel
in demſelben Cercle und zog ebenfalls den Kürzeren Er verlor als
Bankhalter beharrlich und wandte ſich ſchließlich zu dem hinter ihm
ſitzenden Grafen Le M mit den Worten Sie bringen mir offenbar
Unglück wenn Sie hinter mir ſitzen Jch ſaß aber doch nicht
hinter Jhrem Throne verſetzte der Graf als Sie ihn verloren

Ein kinges Geſchworenenurtheil Ein Urtheil das an

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
den Verlauf des glorreichen Ravacholprozeſſes erinnert wurde jüngſt
in Texas gefällt Jn einem Orte am oberen Kolorado war ein Mann
erſchoſſen Der Körper ward zur Stelle gebracht Die Geſchworenen

unterfuchten ihn genan und fragten den Arzt Wo traf ihn der
Schuß Gerade ins Herz Genau in die Mitte des Herzens
Gerade in den Mittelpunkt Wer erſchoß ihn Jake Daniels

Ein Dutzend Zeugen erklärte daß Jake den Schuß gethan und Jake
ſelbſt räumte es ein Die Geſchworenen beriethen eine Zeit lang
Nun meine Herren Geſchworenen ſagte der Leichenbeſchauer wie

lautet Jhr Urtheil Herr Richter wir ſind zu dem Schluß ge
kommen daß Jake Daniels der beſte Schütze in der Gegend iſt

v mhmm2Telegramme und letzte RNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 21 Mai 5 Uhr 25 Min Nachm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nordd Allg
Ztg veröffentlicht ein Schreibendes Reichskanzlers vom 20 Mai
an den Verein zur Befördernng des Gewerbefleißes in Berlin
betreffend die internationale Ausſtellung in Berlin
welches mit den Worten ſchließt daß die Ausſtellung nur unter
nommen werden darf wenn die Ausſicht auf vollen Erfolg
möglichſt geſichert iſt Eine amtliche Stellungnahme der ver
bündeten Regierungen dazu wird einſtweilen abgelehnt

H Berlin 21 Mai 6 Uhr 5 Min Abends Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes nahm die Vorlage über das Dienſteinkommen
der Lehrer an nicht ſtaatlichen höheren Schnlen mit
14 Stimmen gegen 5 des Centrums an

49 BVerlin 21 Mai 6 Uhr 55 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Poſt hält ihre
neulichen Mittheilungen über die Ausarbeitung der Militär
vorlage aufrecht Die Behandlung der Sache ſei bereits bei der
Feſtſetzung der Einzelheiten des Planes und der weiter damit ver
bundenen Konſequenzen augelangt Es handle ſich nicht um eine
Vermehrung der Armeekorps wohl aber um eine ſolche der taktiſchen

Einheiten der Fußtruppen dieſe aber in umfangreichem Maßſtabe
gemäß der der Bevölkerungsziffer entſprechenden Wehrkraſt zumal
man die zweijährige Dienſtzeit mit Ausnahme der berittenen
Truppen im Ange habe Ein Retentionsrecht für 3 Jahre bleibe
gewahrt für Leute mit mangelhafter Führung und ungenügender
Ausbildung Jn lokaler Hinſicht werde ſich die Folge der Maß
nahmen auf das ganze Reich erſtrecken

o Bochnm 21 Mai 5 Uhr 5 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Zeche Joſeph in
Hattingen hat den Betrieb wegen Abſatzmangel eingeſtellt
kaum 100 Bergleute ſind daſelbſt noch beſchäftigt

ri Rom 21 Mai 4 Uhr 35 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Arbeiterſtadt Terni
iſt geſtern im Untergeſchoſſe der Unterpräfektur eine ſchwere guß

eiſerne Bombe geplatzt die Mauern des Gebändes ſind
ſchwer beſchädigt Menſchen ſind aber nicht verletzt worden

L Paris 21 Mai 3 Uhr 40 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Dem Matin wird über
London gemeldet daß eine belgiſche Expedition am Kongo
mit einer ans 1800 Arabern beſtehenden Elfenbeinkarawane zu
ſammengeſtoßen ſei Die Araber ſeien bis auf einen ſämmt
lich niedergemacht und das Elfenbein ihnen abgenommen
worden

P London 21 Mai 3 Uhr 20 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie verlantet leidet
der Herzog von Cambridge an einem heftigen Anfall von
Bronchitis Die Times widerſpricht dem Gerücht von
einer am 20 Juni beabſichtigten Parlamentsauflöſung Bei
dem geſtern abgehaltenen Kabinetsrath ſoll dieſelbe nicht berührt
worden ſein

Depeſchen Burean Herold

D B H Petersburg 21 Mai 4 Uhr 10 Min Nachm
Wie die Börſenzeitung meldet erfolgt die Rückkehr des
Finanzminiſters deſſen Geſundheit wieder hergeſtellt iſt am
2 Jnni

D B H Kopenhagen 21 Mai 2 Uhr Min Nachm
Die Ankunft des Königs von Griechenland iſt zu Sonntag
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angekündigt Der Beſuch wird angeſichts der politiſchen Verhält
niſſe in Griechenland nur einige Tage dauern

D B H London 21 Mai 3 Uhr 15 Min Nachm Ein großer
Theil der Berg arbeiter des öſtlichen Diſtrikts von Durham
iſt für Bewilligung einer 10 Prozent betragenden Lohnherabſetzung
Es ſoll wenig Hoffnung auf die Wiederaufnahme des Kohlen
bergwerkbetriebs ſeitens der Eigenthümer ſein es ſei denn zy
ihren eigenen Bedingungen

D B H Newyork 21 Mai 2 Uhr 5 Min Nachm
Es wurde ein Verſuch gemacht den Damm bei Benlah in Bovar
County Jowa zu ſprengen Bewaffuete ſuchen nach den
Thätern Ein Telegramm aus Rio de Janeiro meldet den
Wiederausbruch der Revolution in Rio Grande do Sul
deren Führer Colonel Avanez iſt

Berlin 21 Mai Die Kommiſſion für das Militär
anwärtergeſetz beendete die zweite Leſung und nahm eine
Reſolution des Junhalts an die Regierung möge aufgefordert
werden dahin zu wirken daß den auf Lebenszeit angeſtellten
Beamten im Kommunaldienſte bei ihrer Peuſionirung
die Militärdienſtzeit angerechnet und der ſo entſtehende
Penſions Mehrbetrag nicht von den Gemeinden ſondern
ans Reichs bezw Staatsmitteln getragen werde Die
Abſtimmung über das ganze Geſetz ergab die einſtimmige
Annahnme

Wien 21 Mai Das offiziöſe Fremdenblatt hebt die
griechiſchen Wahlen beſprechend hervor daß die Niederlage
des früheren Miniſterpräſidenten Delyannis für die Monarchie
einen Erfolg bedente der die Feſtigkeit die Kraft und das Selbhſt
vertrauen Griechenlands erhöhe Gleichwie im demokratiſchen
Jtalien dringe in Griechenland der Gedanke durch daß die
Monarchie die ſtärkſte bindende Kraft beſitze Das Fremdenblatt
ſchließt mit dem Ausdruck der Zuverſicht daß Trikupis der
erfahrendſte Staatsmann des Landes ſeine Politik der europäiſchen
Lage und dem allgemeinen Ruhebedürfniß anzubequemen wiſſen
werde

Rom 21 Mai Der Artikel der Norddentſchen Allgem
Zeitung über die Nothwendigkeit eines in Waffen ſtarken
Jtaliens wird von der hieſigen Preſſe ſehr kühl aufgenommen
Allgemein hervorgehoben wird der grelle Abſtand zwiſchen dieſer
offiziöſen Auslaſſung und der von Bismarck beeinflußten Haltung
der Hamburger Nachrichten deren Auslegung des Dreibundver
trages bei den italieniſchen Deputirten lebhaften Widerhall findet
Die Hamb Nachr hatten behanptet daß das Bündniß mit
Jtalien für Oeſterreich Ungarn und Deutſchland werthvoll bleibe
auch bei einer Verringernng des Heeresbudgets Die Riforma
tadelt den in der Norddeutſchen gemachten Verſuch in italieniſche
Angelegenheiten dreinzureden auch die nnerbetene Gunſt der
Hamb Nachrichten ſei für Jtalien demüthigend Cavallotti

meldete wie ſchon erwähnt ward eine Anfrage über die Anslegung
des Dreibundvertrages durch die Hamburger Nachrichten an

Konſtantinopel 21 Mai Der Redaktenr des türkiſchen
Amtsblattes wurde wegen angeblicher Mitſchuld an der Ver
breitung der ungünſtigen Gerüchte über den Geſundheitszu
ſtand des Su tans verhaftet

Ein Medinm auf der Anhklagcbank
Jntereſſante Enthüllungen aus dem Treiben der Spiritiſten

liefert eine Verhandlung welche letzter Tage vor dem Berliner
Schöffengericht ſtattfand Schon vor längerer Zeit hatten die
Spiritiſten ihr reges Jntereſſe an dieſem Prozeſſe dadurch bekundet daß
gegen vierhundert Einlaßgeſuche zur Verhandlung eingegangen waren
Es iſt den Bittſtellern dadurch entgegen gekommen worden daß der
große Schwurgerichtsſaal für die Verhandlung eingeräumt worden war
Schon lange vor Beginn der Sitzung war der Zuſchauerraum bis auf
den letzten Platz gefüllt Auf der Anklagebank befand ſich Frau Va
leska Töpfer eine Perſönlichkeit welche im Kreiſe der Spiritiſten
den Ruf eines hervorragenden Mediums genießt und deren Wirken in
dieſem Sinne ſeitens der Staatsanwaltſchaft als Betrug aufgefaßt
wurde Das Kl meldet über die Verhandlung Folgendes

Angeklagt war die im Jahre 1842 zu Torgau geborene Kaufmanns
Ehefrau Valeska Töpfer die in Spiritiſtenkreiſen als großes

Medium gilt und dieſen Mumpitz gründlich ausgenützt hat Sie er
klärt ſich für nichtſchuldig Vorſ Alſo Sie wollen wirklich den
Schwindel aufrecht erhalten Angekl Ja ich habe nicht be
trogen Vorſ Sie behaupten wirklich daß Sie mitGeiſtern verkehren können Angekl Ja Vorſ Wollen
Sie mir mal ſagen ſeit wann Sie dieſe beſitzen Angekl
Schon ſeit meiner Kindheit Vorſ Sind Sie durch Umgang mit
Spiritiſten oder durch derartige Lektüre vorbereitet worden Angekl
Nein ich habe es aus mir ſelbſt Vorſ Wie viele Sitzungen haben
Sie innerhalb der letzten Jahre abgehalten Angekl Vielleicht im
Ganzen dreißig Vorſ Sie haben wohl zweierlei Arten auf welche
Sie mit den Geiſtern verkehren Angekl Ja durch Klopfen und
durch Sprechen Vorſ Beſchreiben Sie doch mal wie Sie es
machen wenn Sie mit Geiſtern verkehren Angekl Das kann ich

verſtimmt und einſilbig weder dem Prinzen noch dem Grafen
gelang es an dieſem Abend mehr die Wolken auf ihrer
Stirn zu zerſtreuen

Der Aufenthalt in Baden Baden war ihr verleidet ſie
athmete auf als ſie der Stadt den Rücken kehren konnte
Voll banger Ahunngen ging ſie mit ihrem Vater nach Reina
zurück von wo ſie im November mit ihm nach Berlin
überſiedelte

Jetzt laß einmal die Poſſen Ulrich es iſt mir wahr
lich nicht danach zu Sinn Deine Enlenſpiegeleien mit an
zuhören ich habe ernſte ſchwere Sorgen ſägte Leontine
von Reina zu ihrem Vetter dem Lieutenant von Freiburg
der wie dies ſeine Manier war wieder mit einem über
müthigen Scherze bei ihr eingetreten war

Was fehlt meinem Bäschen Hat der Schneider ein
Kleid verdorben Kommt die Kammerjungfer mit einer
neuen Friſur nicht zu Stande Oder iſt der Onkel gar
Tyrann genng den Ankauf eines Schmuckes zu verſagen

Leontine hatte bei dieſen Fragen unmuthig den Kopf zu
rückgeworfen eine tiefe Geringſchätzung gegen den leicht
ſinnigen Vetter oder vielmehr gegen deſſen oberflächliche Be
handlung ihres Kummers malte ſich in ihren Zügen die
aber bei ſeiner letzten Bemerkung einem Ausdrucke des Leids
Platz machte der dem Lieutenant nicht entging

Du ſollteſt dergleichen Fragen ſelbſt im Scherz nicht
an mich richten Ulrich ſagte ſie Wollte Gott ich hätte
mich über weiter nichts zu beklagen und von meinem Vater
nichts Anderes zu befürchten als daß er mir den Ankauf
eines Schmuckes verweigerte

Was iſt mit dem OnkelJetzt ward auch Ulrich ernſt
fragte er

Jſt Dir in letzterer Zeit in ſeinem Benehmen gar
nichts aufgefallen fragte Leontine ſtatt der Antwort

Ulrich ſann nach Ja ſagte er endlich man hatmich an verſchiedenen Hrten gefragt weshalb mein Onkel

ſich in den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes ſo ſelten blicken
laſſe und gerade jetzt wo die Wogen des politiſchen Lebens
hoch gehen ſich ſo wenig darum bekümmerte

Nun und wie haſt Du Dir denn dieſe Erſcheinung
erklärt

Darf ich offen ſein Leontine fragte der Lientenant
indem er ſeiner Kouſine näher trat und ihre Hand ergriff
Jch habe die politiſche Rolle die Dein Vater ſpielte eben

ſo wie ſein Jntereſſe für Kunſt und Wiſſenſchaft auf den
Einfluß Deiner Mutter zurückgeführt und finde es erklär
lich daß alle dieſe Jntereſſen ſchwächer werden nun die
eigentliche treibende Kraft nicht mehr vorhanden iſt

Und wenn nicht allein die bisherige Kraft fehlte ſondern
an ihrer Stelle eine andere getreten wäre die ihn nach der
entgegengeſetzten Richtung triebe

Was ſagſt Du da Leontine deuteſt Du eine zärtliche
Neigung Deines Vaters an

Sie nickte ſtumm mit dem Kopfe
Jetzt verſtehe ich Maunches verſetzte Ulrich bedächtig

Der Onkel iſt ja eigentlich noch ein junger Mann er hatte
aber doch in ſeinem Weſen bei aller Eleganz etwas Be
quemes eine gewiſſe vornehme Nachläſſigkeit ein ſattes Be
hagen das ihn ſehr gut kleidete und ſeiner Erſcheinung eine
ſtattliche Sicherheit gab Das iſt ſeit einiger Zeit anders
geworden

Alſo auch Du haſt es bemerkt
Jch und viele Andere wie mir aus halben Andentungen

klar geworden iſt Du weißt daß man ſich mir gegenüber
mit dergleichen in Acht nimmt Es giebt ſich jetzt bei ihm
eine forcirte Jugendlichkeit kund

Er kleidet ſich nach der neueſten Mode die nicht immer
die beſte iſt ſeufzte Leontine ich habe ſogar gemerkt daß
er ſich den Bart färbt obgleich nur erſt ein ganz leiſer An
flug von Grau darin iſt Ach Ulrich ich kann Dir nicht
ſagen wie mich alle dieſe Dinge ſchmerzen durch die ſich

mein Vater herabſetzt lächerlich macht Wenn das meine
Mutter wüßte

Sie iſt ihm und Dir zu früh geſtorben ſagte Ulrich
mit herzlicher Theilnahme aber nimm es nicht ſchwer es
ſind dies kleine Schwächen die bei Mänuern welche im
Alter Deines Vaters das Unglück haben Wittwer zu werden
häufig hervortreten die Geſellſchaft hat Nachſicht damit und
rechnet ſie ihm nicht allzu hoch an

Wenn dieſe kleine Schwächen nur nicht die Symptome
einer größeren wären ſeufzte Fräulein von Reina ſchmerz
lich Ahnſt Du nichts Ulrich muß ich Dir wirklich Alles
ſagen O Du glaubſt nicht wie namenlos ſchwer es dem
Kinde wird in dieſer Weiſe über den Vater zu ſprechenund dennoch muß es ſein ich bedarf des Beiſtandes und

habe Niemand als Dich
Zähle auf mich Leontine rief Ulrich und küßte ihre

Hand Sind wir nicht Verwandte Spielgefährten habe
t nicht als Dein Vetter das Recht Dich zu beſchützen

i3
Er verſtummte vor einem ſtolzen Blick ihrer großen

dunkelgrauen Augen
Jch danke Dir Ulrich ſagte ſie Ob Du mich

ſchützen kannſt und ſchützen ſollſt vermag ich heute noch nicht
zu ermeſſen jedenfalls bedarf ich Deines Beiſtandes um
klar zu ſehen Jch glaube Graf Kurt Falkenburg gehört
zu Deinen Freunden

Zu meinen Bekannten verbeſſerte Ulrich zum Freunde
möchte ich den kühlen aalglatten Menſchen nicht haben und
ich glaube er will auch keines Menſchen Freund ſein

Jch glaube Du thuſt ihm Unrecht Ulrich mir hat im
Gegentheil ſein ſtolzes gelaſſenes Benehmen ſehr gefallen
doch das kommt hier nicht in Frage Jch glaube Graf
Falkeuburg iſt Derjenige welcher Dir Auskunft geben kann
ver jene Frau in deren Netze mein Vater gefallen iſt

Fortſetzung folgt
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Nr 119 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Mai Seite 3nicht denn ich bin dann im Trance Vorſ Alſo Sie wollen
wirklich behaupten daß Sie keine Betrügerin ſind Angekl Ja
das behaupte ich Der Vertheidiger zeigt an daß er eventuell den
Antrag ſtellen werde die Angeklagte auf ihren Geiſteszuſtand unter
ſuchen zu laſſen Vorſ Jm Jahre 1887 ſind Sie vor dem Unter
ſuchungsrichter in Dresden vernommen worden Es handelte ſich um

die Anklageſache gegen eine gewiſſe Ulbrich welche damals wegen gleicher
Betrügereien zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden Ich glaube
ſie hatte ſich gegen 40,000 Mk zuſammengeſchwindelt Nun hören Sie
was Sie damals unter Jhrem Eide bekundet haben Der Vor
ſitzende verlieſt das Protokoll Danach hat die Angeklagte damals
erklärt daß ſie ſeit etwa 20 Jahren Medium ſei Sie ſei in Berlin
Wien Leipzig Dresden und in anderen größeren Städten aufgetreten
In Wien hätten zwei Erzherzöge ihren Vorſtellungen beigewohnt Wenn
Geiſter eitirt wurden ſo habe ſie dies folgendermaßen gemacht
Hinter einem Vorhange der einen hellen Raum in dem ſich die Zu
ſchauer befanden von einem unbeleuchteten Raume trennte habe ſie ſich
auf einen Stuhl feſtbinden laſſen Unter ihrem weißen Oberkleid habe
ſie ein Hut Gazekleid verborgen getragen in der Ärt daß ſie es mit
einem Griff hervorziehen und ihren ganzen Körper darin einhüllen
konnte Sie habe vorher den Gazeſtoff mit Phosphorhöizchen betupft
und wenn ſie ſich dann als Geiſt im weißen Gewande zeigte ſo habe
das Leuchten des Phosphors einen magiſchen Eindruck hervor
gerufen Einmal ſei ſie in Leipzig entlarvt worden In einem ſom
nambulen Zuſtande habe ſie ſich nie befunden Sie habe den Schwindel
ausgeführt um die Leute zu beſſern indem ſie als Geiſt dieſelben zur
Frömmigkeit ermahnte wobei ſie ihre Stimme möglichſt verſtellte
Präſ Alſo Angeklagte das iſt der Jnhalt Jhrer damaligen eidlichen
Ausſage Und nun wollen Sie das frühere Geſtändniß widerrufen
Haben Sie ſich denn damals eines Meineides ſchuldig gemacht
Angekl Jch muß es damals aus Angſt geſagt haben

Als erſter Zeuge wird der Vorſitzende des Spiritiſten Vereins
Pſyche Dr Hans Spatzier vernommen Er giebt an daß er

etwa 50 Sitzungen beigewohnt habe in denen die Angeklagte als
Medinm aufgetreten ſei Jn der Regel ſeien 10 bis 12 Perſonen

zugelaſſen worden ſo daß er ſchätze die Angeklagte habe jedesmal einen
Verdienſt von ca 30 Mk gehabt Vorſ Sind Sie Anhänger des
Spiritiſtenvereins ein gläubiger Anhänger Zeuge Jawohl
Vorſ Wollen Sie uns mal erzählen wie derartige Sitzungen ver
laufen Zeuge Die Anweſenden ſetzen ſich zunächſt um einen runden
Tiſch herum und legen die Hände ſämmtlich auf die Platte bis der
magnetiſche Strom erzielt iſt Zunächſt wird der Geiſt dann befragt
und die Antwort durch das Medium erfolgt durch Klopfen Ein drei
maliges Klopfen bedeute ja einmaliges nein Sodann pflege der
zweite Theil der Sitzung zu folgen das ſogenannte automatiſche Schreiben
ſeitens des Mediums Auf die Fragen der Anweſenden ſchreibe das
Medium auf einen ihr vorgelegten Bogen die Antwort des Geiſtes
nieder Er der Zeuge halte dieſe Art des Verkehrs mit

Verſtorbenen nicht für Schwindelen Das Medinm gerathe ineinen übernatürlichen transcendenten Zuſtand den die Spiritiſten kurz
weg als Trance bezeichnen Jn einem ſolchen Zuſtande ſeien die
Augen des Mediums ganz nach Oben gerichtet die Pupille ſei voll
ſtändig unter dem Augenlid verſchwunden und nur das Weiße zu ſehen
Man könne dem Medium den Finger auf das Auge legen ohne daß
es zucke Jeder Ort an den einer der Anweſenden ſich hindenke könne
bis auf das Genaueſte von dem Medium beſchrieben werden und dies

habe Frau Töpfer häufig gethan ohne je an dem beſchriebenen Orte
geweſen zu ſein Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt der Zeuge
daß er einer Geiſterbeſchwörung nie beigewohnt habe Der Ver
theidiger ſtellt an den Zeugen die Frage ob er ſich für betrogen
halte wenn er wüßte daß die Angeklagte ihn getäuſcht habe Der
Zeuge erwidert verneinend denn er hätte das Opfer ſchon im wiſſen
ſchaftlichen Jntereſſe gebracht Er habe die Bezahlung nur als eine
Entſchädigung angeſehen für die Umſtände welche die Angeklagte die
in Schmarchendorf wohne gehabt habe um nach Berlin zu kommen
und hier ihre Zeit zu opfern Vertheidiger Wie denken Sie ſich
eine Gedankenübertragung weiß das Medium was in ihm vorgeht
Zeuge Nein es iſt vollſtändig im Trance Es wird ſogar gefühllos

u ihm Nadeln durch die Haut ſtechen ohne daß es dies
empfindet

Der nächſte Zeuge Kaufmann Frankfurter bekundet Folgendes
Jch habe einen Bekannten der Anhänger des Spiritismus iſt Jch
war von jeher ſehr ungläubig und um mich zu belehren drängte
mein Freund darauf daß ich einer Sitzung beiwohnen ſolle Ich ging
darauf ein Bei der erſten Sitzung konnte ein Reſultat nicht erzielt
werden Wir ſaßen unſerer 8 Perſonen um einen Tiſch aber kein
Geiſt wollte klopfen Die Töpfer meinte dann Es müſſe ein Un
gläubiger am Tiſche ſein Jn einer zweiten Sitzung ſollte der Geiſt
eines franzöſiſchen Tambours der im Jahre 1791 ge
fallen iſt ſeine Anweſenheit durch Trommeln kundgeben Es
trommelte auch aber merkwürdiger Weiſe die Marſeillaiſe
die doch erſt 1792 bekannt wurde Sodann folgte das automatiſche
Schreiben durch das Medium Frau Töpfer Der Geiſt ſchrieb fran
zöſiſche Brocken und deutſche Worte wild durcheinander Es fiel mir
auf daß der Geiſt das Wort Moi mit einem i ſchrieb während man
vor dem 19 Jahrhundert das Wore Moy ſtets mit einem y ſchrieb
Jch ſah ein daß die Sache Schwindel war und ging davon Geſchädigt
fühle ich mich nicht ich habe gern bezahlt habe aber nicht gedacht daß
die Leute mit ſo plumpen Mitteln arbeiten

Der folgende Zeuge Kaufmann Sally Cohn hat im Verein mit
ſeinem Vetter dem z Zt in Leipzig weilenden Dr med Cohn die
Entlarvung der Angeklagten bewirkt Schon im vorigen Jahre hatte
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der Zeuge eine Sitzung in ſeiner Privatwohnung in der Kurzeſtraße
anberaumt in welcher die Angeklagte als Medium ihre übernatürliche
Kraft durch das bekannte Löſen von ihr angelegten Banden beweiſen
wollte Die Angeklagte wurde am Stuhl gefeſſelt jedenfalls etwas zu
ſicher denn Frau Töpfer erklärte nach einiger Zeit daß der Geiſt
Ze nicht beiſtehen wolle und vertröſtete auf eine ſpätere
Sitzung Einige Zeit darauf fand eine ſolche im Komtoir des Zeugen
ſtatt Hierbei begleitete ein Herr Fritſche die Angeklagte als Jmpreſgrio
Dr Cohn hatte ſich ſo hinter dem Geldſchrank verſteckt daß er beide
Räume überblicken konnte ohne ſelbſt geſehen zu werden Die Be
leuchtung beſtand aus einer Hängelampe die den Raum erleuchtete
in welchem die Zuſchauer ſich befanden Der Nebenraum in
welchem der Geiſt ſich zu erkennen geben ſollte war nicht erleuchtet
Hier wurde die Angeklagte recht oberflächlich an einen Stuhl feſt
gebunden Nach einiger Zeit ſah Dr Cohn wie das Medium auf
ſtand aus einer Ecke des Naumes leiſe einen Spazierſtock holte ſich
dieſen wagerecht durch die Haare ſteckte und ſich wieder niederſetzte
Man bewunderte als ſie ſich dann zeigte die Wunderthat des eiſtes
während das Medium anſcheinend in tiefem Schlafe lag Sodann
ſollte ein zweites Experiment vorgenommen werden Es wurde dem
gefeſſelten Medium aufgegeben einen mehrere Schritte von ihr entfernt
ſtehenden Ofenſchirm umzuſtoßen Wieder ſenkte ſich der Vorhang
Dr Cohn ſah wie das Medium ſich erhob und dem Geiſte Folge
leiſten wollte Jn dieſem Augenblick ſpr eng Dr Cohn aus ſeinem
Verſteck mit den Worten hervor Sie ſind ja eine ganz ge
meine Betrügerin Es entſtand ein großer Aufſtand Nur der
Jmpreſario meinte kalt lächelnd Aber meine Herren haben
Sie denn etwas anderes erwartet Der Zeuge erklärt auf
Befragen daß er ſich allerdings für geſchädigt halte

Aehnlich lautet die Schilderung des folgenden Zeugen der ſich
ebenfalls für betrogen erachtet Vorſ Nun Herr Zeuge
Dr Spatzier Was ſagen Sie zu dieſen Bekundungen Halten Sie
die Sache noch nicht für Schwindel Zeuge Jn dieſem Falle
mag es Schwindel ſein aber ich bin überzeugt daß die Fälle in denen
ich zugegen war nicht auf Täuſchung beruhten Giebt es doch Mond
ſüchtige und Somnambulen die in dieſem Zuſtande Dinge begehen
von denen ſie in wachem Zuſtande nichts wiſſen Präſ Meinen
Sie denn überhaupt daß Geiſter erſcheinen können Zeuge Nein
nur ein Phantom der Seelenleib der die Pſyche umkleidet Auch
Kant vertrat die Theorie des Seelenleibes Rechtsanwalt Wronker
Wie denken Sie es ſich nun Herr Zeuge wenn zum Beiſpiel zwei
Medien gleichzeitig ſäßen und beide kämen auf die Jdee den Geiſt
Napoleons zu zitiren müßte er dann zweimal erſcheinen
Dr Spatzier Das kann wohl möglich ſein Dann muß aber der
eine ein Vetrüger ſein Heiterkeit Der Vorſitzende verlieſt ſodann
zwei Zeitungsberichte in welchen Entlarvungen der Angeklagten in
ähnlicher Weiſe geſchildert werden wie in dieſer Verhandlung Damit
wird die Beweisaufnahme geſchloſſen

Der Staatsanwalt hielt zwei Fälle des vollendeten und einen Fall
des verſuchten Betruges für erwieſen Es ſei zweifellos daß die An
geklagte auf die Einfalt und Leichtgläubigkeit der Menſchen ſpekulire
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Wronker plaidirte für Freiſprechung
Nach kurzer Berathung verkündete der Vorſitzende das Urtheil dahin
Der Gerichtshof hat zweierlei ausſcheiden zu müſſen geglaubt 1 die
theologiſch philoſophiſchen Fragen welche von den Spiritiſten ventilirt
werden und 2 die mediziniſchen Fragen welche bezüglich des Vor
gehens der Angeklagten aufgeworfen werden könnten Der Gerichtshof
habe die betrügeriſchen Manipulationen der Angeklagten in vollem
Umfange für erwieſen erachtet Er halte die Jrrthumserregung zum
Zwecke des Gelderwerbs für durchaus erwieſen und halte eine fort
geſetzte Strafthat beſtehend theils aus verſuchtem theils aus vollendetem
Betrug für vorliegend Als mildernd habe der Gerichtshof erwogen
daß die Angeklagte Mutter von 4 Kindern iſt und durch den leichten
Erwerb und die wunderbare Leichtgläubigkeit gewiſſer Leute verführt
wurde Auf der anderen Seite ſei aber erwogen daß das Treiben der
Angeklagten beſonders gemeingefährlich ſei Das Fortſchreiten der
artiger Wahnvorſtellungen unter der Bevölkerung liege nicht im öffent
lichen Jntereſſe und die Zahl derer die auf den Unfug der Angeklagten
hineingefallen ſei eine ſo große daß die Gemeingefährlichkeit des

Handelns daraus klar hervorgehe Aus allen dieſen Gründen habe
der Gerichtshof die Angeklagte zu 2 Jahren Gefängniß und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Die Angeklagte verblieb auf freiem Fuß
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Steinſtraße 28 und Merſeburgerſtraße 25 Der Uhrmacher Bruno Gentze
und Alma Pfeiſſer Gr Klausſtraße 25 und Kuttelhof 3 Der Kaufmann
Richard Dorer und Johanne nicke Berlin un Leihzioerſtrate 29
Der Kellner Karl Hofmann und Martha Trautmann Er Ulrichſtraße 21
und Fleiſchergaſſe 40 Der Kellner Guſtav Hein und Luiſe Raben zigund Arauſen traße 16 Der Bäckermeiſter Hermann Grünhard und Klarg

Dietzel Schmiedſtraße 6 Der Eiſenbahn BureauDiätar Otto Köbe undErneſtine Tornau Altong und Leipzigerſtraße 89 Der Korkſchneider

Johann Pabſt und Emma Trabitzſch Leſſingſtraße 88 und Steinweg 49
Geboren

19 Mai Dem Reſtaurateur Otto J ein S Ernſt Ftenſtra 5
Dem Salzſieder Max Riemer eine T Martha Klara Spitze 7

Fabrikarbeiter Hermann Wiegandt ein S Ernſt Alwin Fritz Moritzzwinger 7
Dem De r Stechert eine T Eliſabeth Oberglaucha 1Dem Bildhauer Max Löſchke eine T Klara Martha Thorſtraße 260

Dem Schloſſermeiſter Karl Lier Zwillingstöchter Friederike Elſa und Thereſe
l n 45 Dem Handarbeiter Wilhelm Geilert ein SPaul Willy Brunoswarte 1b Dem Eiſendreher Robert Offelmann ein S

Max Ernſt Neue Promenade 11 Dem Maurer Hermann Wünſch ein S
Franz Kurt Fleiſchergaſſe 6 Dem Bahnarbeiter Karl Koch ein S Karl
Albrechtſtraße 3 Dem Tiſchler Hermann Gebhardt ein S Erich Entb
Inſt Dem Seilermeiſter Friedrich Kirchner ein S Fritz Johannes Gt
Steinſtraße 26

20 Mai Dem Schloſſermeiſter Paul W eine T Jda Martha Branden
burgerſtraße 2 Dem Salzſieder Paul Moritz eine T Margarethe Anna
Mühlgaſſe 8 Dem z n Guſtav Röhr ein S Theodor
Otto w 9 Dem Vorarbeiter Hugo Eiſenhuth eine T Klara
Martha Meckelſtraße 5 Dem immernakn Franz Landgraf eine T

Marie Anna Berlinerſtraße 5 Dem Büffetier Albert Forth eine
Gertrud Emma Klara Mittelſtraße 4 Dem Verſicherungsbeamten

Karl Schwarz ein S Ernſt Karl Hugo Berthold Zwingerſtraße 29 Dem
Schuhmacher Richard Kampe ein S Rudolf Guſtav Otto Richard Streiber
ſtraße 4

Geſtorben
19 Mai Der Komiker Franz Schwander 34 J Der Arbeiter Friedrich

Müller 27 Strafanſtalt Des Eiſendreher Friedrich Müller S Fritz
z n auerftraße 11 Des Zimmermann Julius Hoffmann T Jda
5 Klinik

20 Mai Bertha Münzel 42 Alte Promenade 27 Wittwe Chriſtiane
Giebel geb Schnabel 46 Diakoniſſenhaus Des Tiſchler Otto Richard
Schubert T Martha Frieda Anna 7 Alter Markt 3 Der Oberſtabs
und Regimentsarzt a D Dr med Louis Knorr 61 Blumenſtraße 14

Standesamt Giebichenſtein
Geboren

20 Mai Dem Gelbgießer F W Koch ein Advokatenſtraße 5
Eine uneheliche Königsberg 4 Dem Fabrikarbeiter K E F Fetiſch
eine ehe 18 Dem Maurer A F Emmer eine Höte tr 12

Ein unehel Schleifweg 6 Dem Tiſchler J Cuber ein Leopold
ſtraße 32

Geſtorben
20 Mai Des Handarbeiter F A Laue T 2 Triftſtraße 28

ſag Zimmermann W K G Hildebrandt T 2 J 1 M 24 Gr Brunnen
traße 18

Knackmandeln
Auflöſung des 46 Preisräthſels Todteungräber

Richtige Löſungen gingen ein 20 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 37 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

a aus Halle von Peter Schumann Jda Geyer Clara Brocke
Marie Krütgen Frau Dienemann Ernſt Schulze Frieda Müller Frau
Roſalie Schwabe Albert Schmidt Otto Fiſcher G Koven Margarethe
Meyer Olga Kertzſcher Frl H Böhr Martha Finger Clara Witzig

b von außerhalb von N Bergfeld in Schraplau Dr M
v Domarus in Charlottenburg Rudolf Anton in Merſeburg Rein
hilde Köppel in Brehna

Der Preis Schönheit Novelle von Carl Frenzel
eleg geb

entfiel auf Frl Martha Finger

47 Preisrüthſel
Was zu ſein nicht ziemet dem Mann
Zeig ich durch mein Wort dir an
Wirf das erſte Zeichen weg
Eine Pflanze ſiehſt du dann
Die bei Kranken weit und breit
Sich des beſten Rufs erfreut

Preis Aus ſtillen Winkeln
Novellen von Emil BHerger eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren
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Der hinter den Schmied Franz Nan
mann aus Lauchſtädt unterm 11 April
1892 wegen Diebſtahls erlaſſene Steckbrief
iſt erledigt J II b 88792

Halle a den 17 Mai 1892
Der Erſte Staatsauwalt

Inzeige
Am 15 Mai 1892 iſt unweit Wörmlitz

in der Saale die Leiche eines unbekannten
Mannes im Alter von anſcheinend 30 bis
40 Jahren gefunden welche etwa 8 bis 14
Tage im Waſſer gelegen zu haben ſcheint
Das Geſicht war glatt raſirt der Kopf
dicht mit dunkelblonden Haaren beſetzt

Kleidung
Graukarrirter Rock braune Arbeitsjacke
graue Weſte graue Hoſen braunwollene
Unterhoſen graue Mütze dunkelwollenes
Halstuch wollenes dunkles Vorhemd mit
buntgeſticktem Rand gute lange Stiefeln
mit neuen Kappen eine etwa 20 em breite
rothkarrirte Flanell Leibbinde mit 3 Leder
riemen mit Schnallen graue wollene
Strümpfe ohne Zeichen und wollenes
ſchwarz und weiß geſtreiftes Hemd

Effekten die derſelbe bei ſich trug
Ein ſchwarzes Lederportemonnaie mit 4,45
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Wilinar Schmidt Bäckermſtr
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Stellen suchen
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bei feinerer Herrſch Steinweg 22 I
Eine ältere Frau ſucht Beſchäfligung

Oberglaucha 23b

Blumenſtänder

Wäſche zum Languettiren und Sticken
wird angen Fr Becker Steinbocksgaſſe 3 II

E Kind 4 Mon alt w an kinderl Leute
in gute Pflege gegeben Thorſtr 16 III I

Zur Anfert aller Haararbeiten empf
ſich E Hennicke Gr Klausſtr 40
Ein Paar Kinderfilzſchuhe Harz Lafontaine
ſtraße verl Abzg Breiteſtr 8 H II

Kreiller s Mail Haarbalsam vor 50 Jab
ren mit bebördl Genebmigung einge
führt wissenschaftl empfohlen u i J
Praxis best bewährt Haarwuchs und
Couservirungesmittel In Oläsern zu 90
Pfg und Mk 50 bei Helmbold Co
IIalle a S

ein Taſchenmeſſer ein kleiner Schlüſſel
ein Couvert und ein Beſtellzettel auf
Nathmann Doerſtewitzer Briketfabrik

Die bei der Leiche gefundenen Gegen
ſtände können im Sekretarigt der unter
zeichneten Staatsanwaltſchaft beſichtigt
werden

Um Mittheilungen welche zur Ermitte
lung der Perſon des Verſtorbenen führen
können wird zu den Akten J III e 1187/92
gebeten

Halle a den 16 Mai 1892
Der Erſte Staatsanwalt

Der gegen den Eiſendreher Alfred
Meiſch aus Halle unterm 6 Februar d
J erlaſſene Steckbrief iſt erledigt J II b
3435/91

Halle a den 10 Mai 1892
Der Erſte Staatéauwalt
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e Siorootypio v mmaschinenS t 5 2u Massendruck cS alle a S Zinksgartenstr 4 a 8Fernsprecher 312 m Sempfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

T 7 JAdresskarten Empfehlungs Anzeigen Kontokorrents KLouverts Prospekte Trauerbriefe e
Anweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare Preis verzeichnisse Verlobungs und

Aufnahmescheine Pakturen Frachtbriefe Lehrbriefe Quittungen Vermählungs Anzeigen e
Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine Rechenschaftsberichte Versandbriefe

Bestellbücher und Hausordnungen Lohnlisten und Zettel Rechnungen Rezepte Visitenkarten
Billets Pestlieder Liquidationen Sackzettel WahlzettelBriefpapier mit Pirmendruck Geschäftsbücher Menus Schuldscheine Waaren Verzeichnisse

Broschüren Formulare Mitgliedskarten Speisekarten Wechsel eBeschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel Statuten Stimmzettel Weinkarten e
Danksagungen Hochzeits Lieder Notas Notizzettel Subskriptionslisten Zeitschriften Zeugnisse

Binladungskarten ete Kataloge Kassenzettel Packetadressen Iabellen Tafellieder Zirkulare
Emnpfangscheine Kontrakte Postkarten Programms Tanzordnungen Zustellungs Urkunden e

e J Druck Aufträge werden auch in der Haupt Expedition des General AnzeigerI Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen 34 e

i

Hallesches Weinhaus
C Becker

m Reuban er Preuß Lebens Verſich Geſellſchaft

Alte Promenade 4 Eingang Kanlenberg
Eröffnung in dieser Woche

ne

e Benackhitenswertha
n 2 W

i

deS Für 2 Mark Stoff u einem volkommenen Herren Beintleid geſtreift

l und earrirt SS Für 3 Mark 75 Pfg Strapazier Burkin carrirt melirt und geſtreift
z zu einem vollkommenen Herren Jagquet

Für 4 Mark 50 Pfg 3 Meter dauerhaften Stoff zu einem voll
S kommenen Damen Regenmantel in hell und dunkel JS Für F Mart 60 Pfg 6 Meter Engl Leder zu einem vollkommenen

dauerhaften Herren Anzug waſchächt SFür 7 Mark 50 Pfg 3 Meter feinen Cheviot ſchwarz blau und in c
en allen Modefarben zu einem eleganten Herren Anzug S

Für 8 Markt Stoff zu einem hocheleganten feinfarbigen Diagonal r

Paletot Saiſon Neuheit SS r 5 e wirnſtoſfe für Anzüge oFür 9 Mark 8 d d 80 r Feuerwehrr as Meter Pfg

Met waſſer J Forſtgrünedichten Stoff zu Tuche eh Fein Regen Paletolß von Mark 2,J in allen Farben J das Meter an Ie 5 h t eGroßes Lager 5 Meter Shochfeiner g eites aFantasie Neueſte d GCheviots Darnerrtuchin allen Farbenvon 4 Mart tis Tuch Buxkin W a tet
a 13 Mark a z Mark 6 82e Se Ae IJ Strelehgarn ger

w reinwolleneJ Engl Neuheiten S Muster fſ alb0 ſchwarze

J in Kammgarn CachemireEleganter verſendet on Mk 1,50 anMonnir I zu Jedermanns Anſicht von
für Anzüge und den gediegenſten Erzeug R Meter doppelt

Paletots niſſen der Tuch Jnduſtrie J breit reinwoll F
Hzware Tuthe S in wirklich Pamenhkleiderßoff S

J Salins u Croiſres überraſchend ſchöner u in allen S
von M 2,80 an vie für 9 u 10 Mark

l Pnlkaniſrte Stoffe R Amit Gummi Tuchausstellung Damen Sonles
Einlage garantirt Xugsbur Croiséeswaſſerdicht ug DiagonalsJChaiſentuche waſſer R Wimpfheimer feinfarbige
J dichte oden u Ciec 44

Havelochſtoſſe

großer Auswahl

N Filztuche

Für 1 Mark J Livrée Tnehe20 Pfg J von Mark 3feinen de Luſtré anfür Neuheiten aller Art in Billard Tuche St Herren Anzüge 9 Regenmantkelſloſfen von M 13 an
h h von Mark 1,50 an cch q nd

Für 10 Mark 50 Pfg 9 Meter modernen Jwirn Vnrtin od Cheviot

R

Für 16 Mark 50 Pfg 3 Meter Chinchilla zu einem eleganten Feſt

Für 5 Mark 50 Pfg 3 Meter ſoliden Kammgarnſtoff zu einem
feinen Anzug g

Für 27 Mark 76 Pfg 3 Meter hochfeinen Kammgarn zu einem
e Aegauten Salon Anzug

Für Jeden iſt es vortheilhaft ſich die Muſter kommen zu laſſen da wir

in den neueſten Deſſins zu einem Promenade Anuzug
ür T Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in allen Farben
paſſend für jede Jahreszeit

tagsanzug

r 17 Mark 40 Pfg 3 Meter Kammgarn zu einem hocheleganten
Salon Anzug in reichhaltiger Farben Auswahl

owohl dieſe als auch die kleinſten Waaren Beſtellungen portofrei liefern

Fantaſie Farben

R i 4

c
S

y R W v d r x

o 573 a w e 5 p T v t Jen S SS

t z e d JJ h
rh dElefant iſt bekanntlich die vortheilhafteſte und billigſte Seife für jeden Haushalt

Für nur

Mark
verſende neue gut einge
nähte Singer Nähmafſch

S S mit 2 Schiffchen und Zu
R behör Garantie 3 Jahre

14tän Probezeit Kataloge
franko

Tanſendemeinor
Maſchinen im Ver

t kehr
Loopold Hnnke

Berlin Kariſtraße 19a
Nähmaſchinenfabrik Begründet 1879
Lieferant für Frauen Vereine

jeichmässiges Get

W kend und ne a naſg

in den Niederlagen Stollwerck seher
Chocoladen und Cacaos Vorräthig

Die beſte Einreibung bei Gicht
Rheumatismus Gliederreißen
Kopfſchmerzen Hüftweh Rücken
ſchmerzen uſw iſt Richters

Anker Pain Cxpeller

Das ſeit mehr als 20 Jahren
in den meiſten Familien als
ſchmerzſtillende Einreibung be
kannte Hanusmittel iſt zu 50

Pfg und 1 Mk die Flaſche in
faſt allen Apotheken zu haben

I Da es Nachahmungen giebt ſo
verlange man beim Einkauf gefl

ausdrücklich

Anker Pain Erpeller
e ÄÜcco

Alleinige Fabrikanten Günther K Haussner in Chemnitz
m Verknufesstellen änreh Plakate erkenntlteh

Grosse Berliner Schneider Akademie
Berlin Rothes Schloss No IGrößte und einzige Fachſchule welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der

Welt der verbeſſerten und vervollkommuneten Methode des verſtorbenen Herrn
Direktor Kiunirnn unterrichtet Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders
praktiſche Ausbildung in Herren Damen und Wäſcheſchneiderei Un
entgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen Proſpekts
gratis Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1

Die Direlktion
Billige bshmiſche

Bettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd

beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
e Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15

W 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr
fuülend dopp gereinigt 12 18 i5
Daunen 3 3 4 5 6 6 je Kilo

e Untanſch geſtattet Preiſe franko jeden
Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei

De Vertreter geſucht eU

J BettfedernhandlungB Sachsel Preſtie 238 Böhmen
h

Gasmotoron Fabrik Louis Kühne Dresden

Hunderte im Betriebe Vielfach prämiürt

T Gas Motors
gewöhnl Leuchtpetroleum

Modell 18992
in unibertroffen einfacher Con

t struction solider Ausführung mit
Kostenanschläge u Pro garantirt geringstem Gasverbrauch Transmissionen

spekte bereitwilligst zu billigsten Preisen nach Sellers

c

Flüssige Kohlensäure
auerkaunt ergiebigsete Qualität 3

aus den rühmlichst bekannten v
Erkner Kohlensäure Werken zu Erkner b Berlin 2

befindet sich stets am Lager bei Herrn

S

e

2

Spediteur Otto Westphal
und offerirt

zu billigstemm Preise

c

Gustav Krautheim Oberlahnstein
und Erkner bei Berlin

Preisliste sofort franco zu Diensten,

Königliches Bad Gernhaufen
Station der Linien Berlin Köln und Löhne Vienenburg

Schnellzüge vom 1 Mai ab Badezeit vom 1 Mai bis Ende Oktober
Naturwarme kohlenſaure Thermalbäder kohlenſfäurefreie Soolbäder

aus brom jod und lithiumhaltigen kräftigen Soolquellen Sool Juhalatorium
Douchen Wellenbäder Gradirluft Maſſiren Elektriſiren Ortho
pädiſch gymngſtiſches Jnſtitut Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven des
Gehirns und des Rückenmarks gegen Muskel und Gelenkrheumatismus Herz
krankheiten Skrofuloſe Anämie chroniſche Gelenk Entzündungen Frauenkrankheiten
u ſ w Bade und ſonſtige Einrichtungen erſten Ranges Große Kurkapelle

35 Mitglieder Theater Offizielles Wohnungs Nachweiſungsbureau im Kurgarten
Proſpekte gratis Königliche Bade Veywaltung
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